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Stadtwerke Konstanz rüsten Dächer des Landratsamts mit
Fotovoltaikanlage aus Bild/Autor: Bild: Domgörgen

Konstanz – Wenn die Sonne scheint, ist das seit Neuestem im Konstanzer
Landratsamt ein besonderer Anlass zu Freude. Der Grund: Die Stadtwerke
Konstanz haben die Dächer des Gebäudekomplexes mit Modulen zur
Solarstromerzeugung bestückt. Die Anlage ist 700 Quadratmeter groß und
wenn die Sonne scheint, wird so viel Energie erzeugt, dass 25
Durchschnittshaushalte ihren Strombedarf decken könnten. „Das ist keine
kleine Anlage“, sagte Stadtwerke-Geschäftsführer Kuno Werner bei der
Präsentation des Projekts. Die Stadtwerke haben hier immerhin rund eine
Viertelmillion Euro investiert. Das Sonnenkraftwerk auf den Amtsdächern am
Benediktinerplatz ist Bestandteil des im Jahr 2004 gestarteten
Bürgerbeteiligungsprojekts Solarplan. Dabei bietet das Unternehmen Kunden,
denen selbst keine eigene Dachfläche für Solarstromanlagen zur Verfügung
steht, den Erwerb von Anteilen an anderen Solaranlagen an. Solche
Anteilseigner suchen die Stadtwerke nun auch unter den Mitarbeitern des
Landratsamts. Wer sich hier einkauft, kann immerhin mit einer Rendite von drei
bis vier Prozent rechnen und trägt außerdem zur CO-Minderung bei. Im
Rahmen des Projekts Solarplan wurden seit 2004 insgesamt 137
Fotovoltaikanlagen errichtet. Diese speisen jährlich 800 000 Kilowattstunden
Strom ins Netz der Stadtwerke ein. Damit können 200 Haushalte ein Jahr lang
mit umweltfreundlichem Strom versorgt werden. „Ich freue mich, dass wir etwas
Gutes für unsere Umwelt tun können“, sagte Landrat Frank Hämmerle. Dass
die Behörde Dachflächen zur Verfügung stelle, sei auch Wunsch des Kreistags.

Ganz so hoffnungsfroh wie beim Solarstrom sieht der Landrat die Entwicklung
bei der Windenergie nicht. Nach derzeitiger Rechtslage kämen nur zwei
Standorte im Landkreis Konstanz für Windkraftanlagen in Frage, sagte
Hämmerle. Und zwar bei Engen und Tengen. Laut Geschäftsführer Kuno
Werner sind die Stadtwerke Konstanz an Investitionen in Windkraft im Hegau
durchaus interessiert. Man sei im Gespräch mit den Engener Stadtwerken.


